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DENKWÜRDIGKEITEN 



CHINESISCHEN WERKZEUGEN 



UND 



GE RATH EN. 



VON 



D K A. PFIZMAIER 

IV Il< KL. MITGLIED DER KAIS. AKADEMIE PKK WISSENSCHAFTEN. 




WIEN, 1873. 

IN COMMISSION BEI KARL GEROLD’S SOHN 

BUCHUAKPLER DF.R KAIS. AKADEMIE DER WIHSKNSO' AFTER. 
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Aas dem Octoberhefte des Jahrganges 1872 der Sitzungsberichte der pbil.-bist. Classo der 
bis. Akademie der Wissenschaft" n (LXXII. Bd„ S. 247) besonders abgedruckt. 



l>rnek toi» Adolf Holmhaoaen in Wien 
» k. Uel«ereMlia H««hdrnk»..i- 



Digitized by Google 




ln der vorliegenden Abhandlung bringt der Verfasser 
eine Anzahl denkwürdiger, in alten Schriftstellern enthalte- 
ner Nachrichten von chinesischen Werkzeugen und Geriithen. 
Unter diesen Gegenständen sind einige auch bei uns im 
Gebrauche, andere jedoch unbekannt. Bei den bekannten 
zeigt sich als von besonderem Belang ihre oft abweichende 
Beschaffenheit, das Alter ihrer Erfindung oder Einführung 
und die verschiedenen zu ihnen in Beziehung stehenden Er- 
eignisse. 

Die richtige Bezeichnung dieser Dinge ist in manchen 
Fällen nicht ohne Schwierigkeit gewesen. So bei der grossen 
Menge von Behältnissen, die, mit verschiedenen Namen be- 
nannt, bisweilen identisch zu sein scheinen, dieses aber nicht 
sind und für die der entsprechende deutsche Ausdruck ge- 
wöhnlich erst nach längerem Suchen und Vergleichen gefunden 
werden konnte. 

Nebst den in dieser Abhandlung angeführten Gegenstän- 
den gibt es noch andere, zu den bezeichneten Classen ge- 
hörende, von welchen ebenfalls Nachrichten vorliegen. Es musste 
jedoch, hauptsächlich mit Rücksicht auf die Nothwendigkcit 
weiterer Forschungen, die Zahl der besprochenen Gegenstände 
vorläufig auf das hier Gebotene beschränkt werden. 
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